Beschreibung für den Bau 

eines brandenburgischen „Wetterigels“ 

Wetterigel-Idee:

Unter den einzelnen Schuppen der Kiefernzapfen sind die Samen gut versteckt und geschützt. 

Bevor es regnet, liegen die Schuppen immer eng an: Damit die Samen nicht nass werden, schließen sich die Zapfen.

Sobald die Luft trocken wird und damit auch die Zapfen ihre Feuchtigkeit verlieren, öffnen sie sich wieder: Jetzt haben die Bäume die Gewähr, dass der Wind ihre Samen weit weg tragen kann.

So kannst du an Deinem Wetterigel ablesen, ob es Regen geben wird oder trocken bleibt.

Material:
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1 Kiefernzapfen

· 1 Stange Knetmasse (versch. Farben)

· Knetmassenreste (versch. Farben)

· 1 Pappunterlage

· kleine Stöckchen für den Igel-Mund

Bastel-Anleitung:

· 1 Stange Knetmasse in der Mitte teilen

· beide Teile weich kneten (1 Teil für Kopf +1 Teil für Beine)

· den „Kopfteil“ auf die glatte Fläche des Kiefernzapfens drücken und verteilen

· Knetmasse nach vorn drücken und den Igel-Kopf formen

· mit dem anderen Teil eine gleichmäßige Rolle für die Beine formen

· Rolle in vier Bein-Teile teilen

· Beine am Zapfen so anbringen, dass der Igel nicht umfällt

· Augen und Nase aus andersfarbiger Knetmasse formen und anbringen

· Mund z.B. aus kleinen Stöckchen herstellen = fertig ist der Wetterigel

Nach einer Idee aus der Waldschule „Am Rogge-Busch“, Müllrose

